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Zielsetzung Änderungen kognitiver Funktionen sind ein wesentlicher Aspekt 
normaler und krankhafter Alterungsprozesse. Sie beeinflussen 
maßgeblich die Lebensqualität und Selbständigkeit des Individu-
ums und sind sozioökonomisch, z.B. hinsichtlich der Pflegebedürf-
tigkeit der alternden Personen, von großer Bedeutung. 
„NeuroCare“ adressiert das Thema „assistierte Pflege von mor-
gen“ für die Zielgruppe „Senioren mit drohenden oder vorhande-
nen kognitiven Einschränkungen und neurologischen Erkrankun-
gen“ sowie Personen, die Prävention betreiben wollen. Ziel ist es, 
im interdisziplinären Verbund bestehend aus Senioren- und Pfle-
gediensteinrichtungen, AAL-Technologie-Anbietern und Universi-
täten sowie assoziierten Partnern (u.a. Ärzte, Heilmittelerbringer, 
Verbände und Interessensgemeinschaften) ein ganzheitliches 
Konzept zur Unterstützung und Entlastung von ambulanten Pfle-
ge- bzw. Betreuungskräften und Angehörigen bei der Betreuung 
dieser Zielgruppe zu entwickeln. 
Den Kern des NeuroCare Systems stellt ein mobiles Multifunkti-
onsgerät (NeuroCare Assistent) dar, das die Pflege- bzw. Betreu-



ungskräfte zur Datenerhebung, für Screening und Pflegedoku-
mentation (inkl. Fortschrittskontrolle) sowie zum Training der 
kognitiven Fähigkeiten der Senioren einsetzen. 
Der federführend von der Universität Vechta in Kooperation mit 
der TU Darmstadt im Projekt entwickelte NeuroCare Trainer soll 
als Instrument zur Durchführung von personalisiertem kognitivem 
Training zu Hause oder in der Gruppe (Tagespflege) dienen; die 
Gruppenbildung erfolgt hierbei – die Zustimmung der Teilnehmer 
vorausgesetzt – etwa durch Profilbildung und Auffinden von adä-
quaten Betroffenen mit ähnlichen kognitiven Einschränkungen 
oder sonstiger übereinstimmender Merkmale wie geographische 
Lage oder Migrationshintergrund. 
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